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Drei Kämpfer aus Fulda stiegen 
in den Ring, dreimal verließen 
sie diesen als Verlierer. Der 
sechsfache Weltmeister Sergej 
Braun bestritt den Haupt-
kampf des Abends gegen Chi-
co Kwasi (Niederlande) in der 
Klasse bis 82,5 Kilogramm und 
unterlag dem 24-Jährigen in 
dem auf dreimal drei Minuten 
angesetzten Kampf mit 1:2 
Punktrichterstimmen. „Der 
Kampf war ganz gut und ausge-
glichen“, berichtet Braun. „In 
Sachen Kraft und Kondition 
war ich voll da, mein Gegner 
hat allerdings seine Reichwei-
tenvorteile ausgenutzt. Boxe-
risch kam ich nicht an ihn ran, 
er hat mich auf Distanz gehal-
ten.“ 

Kwasi ist mit 1,91 Metern 
ganze zwölf Zentimeter größer 
als der 32-jährige Fuldaer und 
nutzte das aus. Mit zahlreichen 
Kicks hielt sich der Niederlän-
der Sergej Braun vom Leib. Wie 
knapp die Entscheidung letzt-

lich war, zeigt das Urteil in die-
sem Prestigefight, in dem es 
nur um den Sieg und die Ehre 
ging. Ein Punktrichter sah 
Braun als Sieger, die zwei ande-
ren hatten Kwasi auf ihren 
Punktezetteln vorn. „Ich bin 
um eine Erfahrung reicher und 
versuche, daraus zu lernen“, 
sagt Braun, dessen Trainer Se-
naid Salkicevic den Kampf-
sportabend veranstaltete. 

Patrick Franz (Brauns Gym) 
traf in einem Boxkampf auf Ro-
man Hild und auch er musste 
sich nach Punkten geschlagen 
geben. Nach viermal drei Mi-
nuten hieß es 3:0 für Hild. 
„Trotz der Niederlage war es Pa-
tricks bester Kampf“, sagt sein 
Trainer Sergej Braun, dessen 
Sohn ebenfalls in Erzhausen 
kämpfte. Bei den Kindern in 
der Klasse der 8- und 9-Jähri-
gen unterlag Emil Braun gegen 
einen erfahreneren Gegner 
nach Punkten. 

Weiter geht es für Sergej 
Braun am 4. Juni bei der Pres-
tige-Fight-Championship in 
Heilbronn. Dort wird der 
Fuldaer in einem Superfight 
antreten. Brauns Kampf-
sportschülerin Alisha Ome-
ragic wird bei der Veranstal-
tung ebenfalls in den Ring 
steigen.  jh

Drei Niederlagen gab es 
für die Fuldaer Kämpfer 
aus Brauns Gym beim 
Super-Cup Kickboxing in 
Erzhausen bei Darm-
stadt.
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K1: Super-Cup Kickboxing

Fuldaer Kämpfer 
geschlagen

Malea Noak (2010) konnte 
fünf Goldmedaillen ein-
schwimmen und mehrere 
Pflichtzeiten unterbieten. 
Nicht zu schlagen war sie über 
100 (1:23.55) und 200 Rücken 
(2:59.95), 400 Freistil 
(6:07.90), 100 Schmetterling 
(1:30.06) und 100 Freistil 
(1:17.37).  

Ebenfalls über fünf erste 
Plätze freuen konnte sich 
Konstantin Schmidt (2011). Er 
ließ seine Konkurrenten über 
100 (1:34.74) und 200 Rücken 
(3:25.41), 400 Freistil 
(6:33.19), 100 Schmetterling 
(1:45.44) und 200 Freistil 
(3:18.88) hinter sich und darf 
ebenfalls für die Hessischen 
Meisterschaften planen.  

Viermal auf dem obersten 
Treppchen landete Lilli 
Kramm (2011) nach guten Zei-
ten über 50 (0:40.41), 100 
(1:25.46) und 200 Rücken 
(3:02.22). Hinzu kam ein ers-

ter Rang über 200 Lagen. Auch 
Hannes Gröger (2012) war bei 
vier seiner Starts schneller als 
seine Konkurrenz und 
schnappte sich Gold über 200 
(3:11.59) und 400 Freistil 
(6:40.10) sowie 100 Schmet-
terling (1:57.05) und 100 Brust 

(1:55.06). Je zwei Siege steuer-
ten Linus Braun (2011/50 
Brust, 50 Schmetterling), Julie 
Haber (2008/50 Brust, 100 
Brust), Anna Kramm (2008/50 
und 100 Rücken) und Batu-
han Acikgöz (2012/50 Rücken, 
200 Rücken).  

Mit neuen Bestzeiten und 
Podestplatzierungen über-
zeugten weiterhin David Ale-
xandrian (2012), Nils Frohn-
apfel (2010), Kenzo Rossbach 
(2010), Marie Birkenstock 
(2005) und Eva-Maria Kreß 
(2006).  

Für die jüngsten Nach-
wuchsschwimmer der 
Wasserfreunde Fulda 
ging es am Wochenende 
im Kasseler Auebad um 
das Erreichen von 
Pflichtzeiten für die Hes-
sischen Meisterschaften. 
Dies gelang einigen 
Sportlerinnen und Sport-
lern. 

KASSEL

Wasserfreunde-Nachwuchs im Aufwind

Schnelle Zeiten im Auebad

Die Leistungsmannschaft III mit Trainerin Anna Fink. Foto: Verein
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Beim Erlanger Sparkassen-Cup 
überzeugten die Wasserfreun-
de Fulda im 50-Meter-Becken. 
Allen voran zeigte Melvin Jo-
nas (2007) in 9:09.15 eine an-
sprechende Leistung über 800 
Freistil und machte einen gro-
ßen Sprung in der nationalen 
Bestenliste (Platz 26) über die 
Strecke. Auch Luna-Kim Latzel 
(2007) pulverisierte ihre Best-
zeit über 800 Freistil und stellte 
in 10:13.06 eine neue persönli-
che Bestzeit auf. Ebenfalls in 
Bestzeitenlaune präsentierten 
sich Dominic Minich (2007) 
mit 2:04.72 über 200 Freistil, 
Inessa Kelberer (2009) mit 
5:32.90 über 400 Lagen, Jason 
Runge (2004) in 0:27.90 über 
50 Schmetterling und Malte 
Alexander Schütt (2009) mit 
1:19.20 über 100 Brust. 

ERLANGEN

Wasserfreunde 
in Laune  
für Bestzeiten

Große Gefühlsausbrüche sind 
ihm eher fremd. Und so analy-
siert Friedrich Schulze seinen 
Saisonstart im Stabhoch-
sprung gewohnt nüchtern. 
„Die 4,50 Meter waren für den 
Einstieg schon sehr gut.“ Im-
merhin sprechen wir von ei-
ner Steigerung um 40 Zenti-
meter im Vergleich zum ver-
gangenen Jahr. Das relativiert 
er. In der Halle sei er schon 
4,30 Meter gesprungen, er ha-
be sich also „nur“ um 20 Zen-
timeter verbessert. Zudem 
kratzte der Gymnasiast beim 
Meeting in Frankfurt an seiner 
Bestmarke im Diskuswurf. Die 
verpasste er mit 44,06 Meter  
nur um 20 Zentimeter.  

Das Riesentalent des TV 
Gelnhausen hat sich für die 
Saison viel vorgenommen. 

Friedrich Schulze weiß um 
sein Potenzial. Er, der als Be-
wegungstalent gilt, techni-
sche Anforderungen schnell 
umsetzen kann, akribisch 
und ehrgeizig zu Werke geht 
und sich wohl überlegt, was er 
sagt, nimmt dann doch kein 
Blatt vor den Mund. „Natürli-
che möchte ich bei Deutschen 
Meisterschaften vordere Plät-
ze im Mehrkampf und Hoch-
sprung erreichen und mich in 
beiden Disziplinen für die 
U 18-EM qualifizieren.“ Die 
geforderte Hochsprung-
Norm von 2,06 Meter hat 
Friedrich Schulze als Deut-
scher U 20-Hallenmeister mit 
2,07 Meter bereits übertrof-
fen. „Die Leistung muss ich 
draußen noch einmal zeigen“, 
sagt er fast beiläufig. Im Zehn-
kampf fokussiert sich alles auf  
den Qualiwettkampf am 
21./22. Mai in Bernhausen. 

Der Erfolg hat seinen Preis: 
Freizeit kennt Friedrich Schul-
ze kaum. Sitzt er nicht gerade 
in der Schule oder erledigt sei-
ne Hausaufgaben, ist er auf 
dem Weg zum oder vom Trai-
ning in Gelnhausen. Deshalb 
steht der Entschluss so gut wie 
fest, nach den Sommerferien 
von der Freiherr-vom-Stein-
Schule in Fulda auf die Elite-
schule des Sports nach Frank-
furt zu wechseln. „Es ist noch 
nicht 100-prozentig klar, aber 
wir arbeiten daraufhin. Eine 
Zusage habe ich schon.“ 

Das vergangene Jahr 
diente der Eingewöh-
nung in die Altersklasse 
U 18. In diesem Jahr nun 
hat Friedrich Schulze 
seine Ziele klar vor Au-
gen. Der Saisonstart ist 
für den 16-Jährigen 
prächtig ausgefallen: Im 
Stabhochsprung steiger-
te sich der Steinauer auf  
4,50 Meter.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ANGELIKA KLEEMANN

Friedrich Schulze startet 
fulminant in die Saison

Höhen- und 
Punktejäger mit 
Ambitionen
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Die SGA Kleinlüder trauert um 
ihren Ehrenvorsitzenden Erich 
Schmitt. Er war von 1974 bis 
1988 Vorsitzender und zwei 
weitere Jahre im Amt des zwei-
ten Vorsitzenden tätig. Er wur-
de aufgrund der langjährigen 
Vereinsarbeit zum Ehrenvor-
sitzenden der SG Alemannia 
Kleinlüder 1921 ernannt. 
Durch sein Engagement, sei-
nen Einsatz und seine Loyali-
tät zum Verein hat er viele Jah-
re der 100-jährigen Geschichte 
merklich geprägt. „Wir verlie-
ren mit Erich nicht nur einen 
Sportkameraden, sondern 
auch einen Menschen, dem 
der Verein immer am Herzen 
lag. Wir werden ihn in Ehren 
halten“, schreibt der Vorstand.

KLEINLÜDER

Trauer um  
Erich Schmitt


